
 

 

Anhang 1 

Kalkulation und Begründung der Kosten 

Personalaufwand insgesamt 

 

Teilbereich Personmonate 

wiss. 

Mitarbeiter 

Personmonate 

Hilfskräfte 

Personmonate 

Eigenleistung 

Ordnungsökonomik (OÖ) 18 4 4 

Empirische Gerechtigkeitsforschung (EG) 18 6 3,5 

Wirtschaftsdidaktik (WD) 18 5 4 

Institutionenökonomik (IÖ) 18 4 3 

Philosophie (PH) 18 4 5 

Politikwissenschaft (PO) 18 4 8 

Koordination (KO)  9 3,5 0 

Summe 117 30,5 27,5 

 

Eigenleistungen setzen sich zusammen aus Projektleitungsfunktionen der Antragsteller, 

eigenen Forschungsleistungen im Rahmen des Projekts sowie Nutzung personeller 

Ressourcen an den verschiedenen Lehrstühlen (Sekretariate, Hilfskräfte). 



Kalkulation 

 

 

2 

 

Personalmittel Förderbedarf Eigenleistung 

117 PM wiss. Mitarbeiter (3800€ per PM)1  
444.600  

30,5 PM Hilfskräfte (durchschnittlich 2500€ per PM) 
76.250  

27,5 PM Eigenleistung (Projektleitung, Sekretariat - 

durchschnittlich 4000€ per PM) 
0 

110.000 

Einmalige Sachmittel 
0 0 

Arbeitsplätze Grundausstattung (als Eigenleistung) 
0 15.000 

Geräte und Software zur Durchführung der selbst 

durchgeführten Erhebungen (Pretests und Schülerstudie) 
5.000 

0 

Nebenkosten zur Durchführung der selbst durchgeführten 

Erhebungen (Reisekosten, Werkverträge, Fragebogendruck) 
7.000 

0 

Repräsentative Studie 
211.820 0 

Laufende Sachmittel 
0 0 

Veranstaltung von Workshops, Konferenzen, Fachtagungen 

mit externen Teilnehmer 
25.000 

0 

Reisekosten für Konferenzteilnahmen der Verantwortlichen 

und wissenschaftliche Mitarbeiter (national/International) 
 21.000 

0 

Organisations- und Reisekosten für interne 

Berichtskolloquien/Organisations- und Arbeitsgruppentreffen  
20.000 

0 

Sonstige laufende Sachmittel (Literaturanschaffungen, 

Verbrauchsmaterial, Werkverträge) 
10.000 

0 

Publikationskosten (projektinterne und für Konferenzen, Flyer 

etc.) 
10.000 

0 

Als Eigenleistung: Raummieten und -nebenkosten 
0 20.000 

Summe 830.670 145.000 

 

                                                
1 Als wissenschaftliche Mitarbeiter werden vorrangig Nachwuchskräfte eingesetzt, deren 

Eingruppierung deutlich unter dem aktuellen ‚DFG-Durchschnittssatz’ liegt. 


